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Pressemitteilung 

Zur sofortigen Veröffentlichung 

Bester Verkehrshelfer in NRW gesucht: 

Lara Wedershoven gewinnt Schülerlotsenwettbewerb 

Dortmund, 27. Mai 2010 

 

46 Schülerinnen und Schüler aus ganz Nordrhein-Westfalen kamen am 

heutigen Donnerstag nach Dortmund, um beim Landeswettbewerb der 

Schülerlotsen den oder die Beste zu ermitteln. Den Sieg holte die 14-

jährige Lara Wedershoven, die von der Kreisverkehrswacht Viersen ins 

Rennen geschickt wurde. 

Vor der Teilnahme am Landeswettbewerb hatten die Lotsinnen und 

Lotsen eine Vorauswahl in ihrer Verkehrswacht bestehen müssen. In 

Dormund galt es dann, Fragen zum Thema Verkehrssicherheit richtig 

zu beantworten, in einem Rollenspiel souverän mit störenden oder un-

einsichtigen Verkehrsteilnehmern umzugehen, den Anhalteweg eines 

PKW zu schätzen sowie die eigene Reaktionsschnelligkeit unter Beweis 

zu stellen. Alle Aufgaben spiegelten Situationen aus dem Alltag der 

Schülerlotsen wider. 

Mit dem Schülerlotsenwettbewerb unterstützt die Landesverkehrswacht 

NRW das ehrenamtliche Engagement der Schülerinnen und Schüler, 

die darauf achten, dass ihre Schulkameraden sicher die Straßen im 

Schulumfeld überqueren können. Insgesamt gibt es in NRW mehr als 

5.000 Verkehrshelfer, so der offizielle Name der Schülerlotsen. Rund 

2.200 Schülerinnen und Schüler sind in diesem Ehrenamt aktiv, 

daneben engagieren sich zumeist Eltern als Verkehrshelfer. 

 

NRW-Verkehrsminister Lutz Lienenkämper eröffnete den Wettbewerb, 

für den er auch die Schirmherrschaft übernommen hatte. Er lobte das 

Engagement der Jungen und Mädchen als vorbildlich. Auch der Dort-



munder Oberbürgermeister Ullrich Sierau war gekommen, um den 

Teilnehmern für ihre Arbeit zu danken und ihnen alles Gute für den be-

vorstehenden Wettbewerb zu wünschen. 

Heinz Hardt, Präsident der Landesverkehrswacht, unterstrich die Be-

deutung des Schülerlotsendienstes. „Der freiwillige und unentgeltliche 

Einsatz der Verkehrshelfer ist ein wesentlicher Beitrag zur Verkehrssi-

cherheit in unserem Land. Seit seiner Einführung ereignete sich in 

NRW auf den Straßen, die von Schülerlotsen gesichert wurden, noch 

kein nennenswerter Unfall.“ Der LVW-Präsident dankte der Verkehrs-

wacht Dortmund, die die Landesverkehrswacht beim diesjährigen 

Schülerlotsen-Wettbewerbs unterstützte. Ein besonderes Dankeschön 

richtet Hardt an die Unfallkasse NRW, die die Geschenke für die teil-

nehmenden Schülerlotsen zur Verfügung stellte. Laptops, Flachbild-

schirme, DVD- und MP3-Player, Digitalkameras und viele weitere Prei-

se standen zur Auswahl. Die Gewinnerin Lara Wedershoven wird NRW 

beim Schülerlotsenwettbewerb auf Bundesebene vertreten. 

 

Bildunterschrift Foto: 

Gewinner_SLW: 

Die Sieger des Landesschülerlotsenwettbewerbs (v.l.): Siegerin Lara Weders-

hoven, Thorsten Busch, Max Lenders, Alina Kian, alle aus Viersen, sowie Lu-

cas Herzer aus Dortmund 

 

Eröffnung_SLW: 

Eröffneten den Schülerlotsen-Wettbewerb 2010 (v.l.): Hans-Jürgen Grotjahn, 

Vorsitzender der VW Dortmund, LVW-Präsident Heinz Hardt, Birgit Pröbe vom 

Schulverwaltungsamt, NRW-Verkehrsminister Lutz Lienenkämper, Polizei-

oberrätin Marion Künemund, Leiterin der Verkehrsinspektion 1, Dortmunds 

Oberbürgermeister Ullrich Sierau und Burkhard Nipper, Gf. Direktor der LVW, 

mit Schülerlotsen der Verkehrswacht Dortmund 
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---------------- 
In der Landesverkehrswacht NRW sind die 67 Verkehrswachten der Städte, Bezirke und 
Kreise des Landes organisiert. Insgesamt setzen sich in den Verkehrswachten rund 6.000 
überwiegend ehrenamtliche Mitarbeiter für mehr Sicherheit auf den Straßen und Wegen in 
Nordrhein-Westfalen ein. 
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